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2 Neuigkeiten, Ankündigungen

Weihnachtsfeier
Feiern können wir! Das haben 

wir gerade erst bewiesen!
Und so ist eigentlich klar, dass 

wir das Weihnachtsfest nicht dem 
Konsumwahn überlassen werden!

Am Mittwoch, den  
19. Dezember 2007 um 18:00 
Uhr wird es im Calasanzsaal 
„Vorhang auf!“ heißen für  
musikalische Darbietungen, ein 
paar besinnliche Texte und ein 
Weihnachtsspiel der jüngsten 
Ministrantengruppe unserer Pfarre.

Anschließend wollen wir gemein-
sam ausgiebig Weihnachtslieder 
singen und den Abend bei Punsch, 
leckeren Aufstrichbroten und 
Keksen ausklingen lassen.

Alle, die in den letzten Tagen vor 
dem Weihnachtsfest gerne für ein 
paar Stunden der Hektik entfliehen 
wollen, sind herzlich eingeladen, in 
den Calasanzsaal zu kommen!

Andrea Schumann

Der Chor Maria Treu hat schon 
eine lange Tradition.

Wir gestalten nicht nur Hochämter 
zu kirchlichen Hochfesten, sondern 
singen auch bei Hochzeiten und 
Seelenmessen oder bei besonderen 
Anlässen wie zuletzt P. Thalers 90. 
Geburtstag.

Wir veranstalten aber auch immer 
wieder Benefizkonzerte, deren 
Reinerlös der Pfarre zugute kommt.

Für unser nächstes Konzert haben 
wir uns etwas Besonderes einfallen 
lassen:

Wir haben den „Kärntner 
Männerchor“ (der jede Woche in 
der Volksschule probt) gebeten, mit 
uns gemeinsam diesen Abend zu 
gestalten und sie haben zugesagt.

Das Konzert findet am Freitag,  
den 29. Februar 2008 um 19:30 
Uhr im Calasanzsaal statt.

Auf dem Programm stehen 
Liebeslieder und Motteten. Nach 
Abschluss des Konzertes gibt es 
auch noch ein Buffett.

Der Reinerlös dieses Abends geht 
zur Gänze an die Pfarrcaritas. 
Ich lade sie ganz herzlich dazu ein. 
Genießen sie einen schönen Abend, 
bringen Sie Freunde und Bekannte 
mit und unterstützen Sie damit 
unsere Pfarrcaritas.

Wir freuen und auf einen schönen 
Abend für den Chor Maria Treu 
und den Kärntner Männerchor.

Ingrid Ebner

Benefizkonzert des Kirchenchores

Dankesworte
Ein herzliches Dankeschön an 

alle Helfer und die Firma Biss für 
die Digitalisierung und Bearbeitung 
meiner Fotos! Ich freue mich dar-
über, dass sie nun vielen Menschen 
zugänglich sind.

Philomena Schlein

Drei-Königs-Aktion
Von 2. - 6. Jänner 2008 werden 

die Sternsinger von Maria Treu 
wieder durch die Straße ziehen.

Alle interessierten Kinder sind 
herzlich eingeladen, mitzumachen. 
Einfach bei Therese Hamburger, 
unter 0664/6275774 oder unter  
therese.hamburger@gmx.at. 
anmelden. Formulare dazu liegen 
im Kindergarten, in der Volksschule 
sowie in der Kirche auf. Eine 
Anmeldung über die Homepage 
www.mariatreu.at/sternsingen 
ist ebenfalls möglich. Für 
Hausbesuche bzw. Einladungen 
für Mittagessen stehen auch die 
genannten Kontaktmöglichkeiten 
zu Verfügung!

2. Jänner    9:00 Uhr
3. Jänner    8:30 Uhr
4. Jänner    8:30 Uhr
5. Jänner    8:30 Uhr
6. Jänner    8:00 Uhr
jeweils im Jugendheim

Weihnacht-
liches Singen
„Venite adoremus“ Unter diesem 
Titel lädt „4 stimmig Maria Treu“ 
auch heuer wieder zum tradi-
tionellen Weihnachtssingen als 
Einstimmung auf die Christmette 
in der Heiligen Nacht ein. Am 
24.12., ab 23.30 Uhr singen 
wir für Sie weihnachtliche 
Weisen und wollen so ein wenig 
dazu beitragen, Sie auf das große 
Ereignis der Geburt Jesu einzu-
simmen.

P f a r r w e i h -
nachtsfeier
Weihnachtsfeier für die ganze 
Pfarrgemeinde und ALLE, die 
gerne kommen wollen!!
Nach einer musikali-
schen Einleitung gibt es ein 
Weihnachtsspiel der jüngsten 
Ministrantengruppe und ein  
paar besinnliche Texte. 
Aschließend wollen wir 
gemeinsam viele schöne 
Weihnachtslieder singen!!
Der gemütliche Teil bei Punsch, 
Aufstrichbroten und Keksen 
wird wohl länger dauern....
19.12., 18:00 Uhr, Calasanzsaal
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Weitergabe eines Auftrages ANSTOSS
In der Adventzeit brann-
ten in der Hauptstraße die 
Weihnachtslichter. Auch die 
Auslagen der Geschäfte waren 
hell erleuchtet. Ein Kind sah ein 
winziges Geschäft mit einem 
Schild, worauf stand: „Gottes 
Geschenke“. 
Das Kind ging hinein und sah 
hinter dem Ladentisch einen Engel. 
In den Regalen standen große 
bunte Schachteln. „Was wird hier 
verkauft ?“ fragte das Kind neu-
gierig. „Alle guten Gottesgaben! 
Schau, die gelbe Schachtel ist voll 
von Ehrlichkeit, die grüne ist voll 
von Hoffnung, die rote ist voll 
von Liebe, die blaue ist voll von 
Vertrauen, die orange ist voll von 
Vergebung, die weiße ist voll von 
Frieden, die violette ist voll von 
Hingabe und die goldene ist voll 
von Erlösung.“ „Was kosten die 
Dinge?“ fragte das Kind. „Sie sind 
Gottes Geschenke und kosten 
nichts“ antwortete der Engel. 
„Das ist toll! So gib mir 10 Tonnen 
Vertrauen, 1 Tonne Liebe, 200 kg 
Hoffnung, eine Dose Vergebung 
und vom Frieden soviel du hast“.
Im nächsten Augenblick nahm der 
Engel eine ganz kleine Schachtel, 
so klein wie ein Herz.
„So bitte“ sagte der Engel zum 
Kind. „Sind die Gottesgaben nur 
so klein?“ „Ja“ sagte der Engel, 
„im Geschäft Gottes verkauft man 
nicht die reifen Früchte, sondern 
kleine Samen, um sie zu säen!“.

Das wird auch äußerlich sichtbar werden, wenn 
in der nächsten „Begegnung“ beim „Wort des 
Pfarrers“ das Foto von P. Miroslav Baranski 
stehen wird. Denn am 20. Jänner 2008 wird 
Bischofsvikar Prälat Karl Rühringer im 
Auftrag von Kardinal Dr. Schönborn die fei-
erliche Bestellung zum Pfarrer der Basilika 
Maria Treu vornehmen. Dass es gerade in der 
Gebetswoche für die Einheit der Christen (erst-
mals 1908: 100 Jahre!) unter dem Thema „Bete 
ohne Unterlass!“ (1 Thess, 5, 13b-18) geschieht, 
erinnert uns Piaristen daran, wie sehr schon 
unser Ordensstifter Joseph Calasanz aus dem 
Gebetswort gelebt hat: „Alle sollen eins sein: 
Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, 
sollen auch sie in uns sein, damit die Welt glaubt, dass du mich gesandt 
hast.“ (Joh 17, 21).

In der Abschieds-Geburtstagsmatinee im Theater in der Josefstadt am 24. 
November 2007 habe ich nochmals dankbar erfahren, wie sehr die Einheit 
aus dem Glauben und wahrer Menschlichkeit über die Verwirrungen, 
Irrungen und Engherzigkeiten des Alltages hinwegträgt.

Ich habe noch vielen zu antworten und zu danken, und es sollte sich 
niemand vergessen glauben, auch wenn er auch namentlich nicht genannt 
wird: 

In der schon angebrochenen Adventzeit und zum Fest der 
Menschwerdung unseres Erlösers ist mir die Zeit geschenkt, nicht 
nur alles Gute zu wünschen, sondern alle und alles seiner Liebe 
anzuvertrauen.

Amtsübergabe
P. Mirek Baranski SP wird 
neuer Pfarrer der Piaristenpfarre 
Maria Treu. Am 20. Jänner 
2007 feiertBischofsvikar 
Rühringer um 9:30 Uhr die fei-
erliche Beauftragung.

Offizielle Bestellung von 
P. Mirek Baranski SP

zum Pfarrer von Maria Treu

20. Jänner 2007
9:30 Uhr

Piaristenkirche Maria Treu
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Weihnachten in der Josefstadt - 
     Krippenspiel und anderes

In der Vorweihnachtszeit 
zieht es uns heute in die Stadt: zu 
den Christkindlmärkten, zu den 
Punschbuden oder auch nur zum 
Bummeln. Im Alten Wien – fassen 
wir unter diesem Schlagwort einmal 
die Zeit zwischen 1750 und 1840, 
also etwa von Maria Theresia bis zu 
Kaiser Franz, zusammen – zog es 
die Wiener in die Vorstädte zu den 
Krippenspielen. Die berühmtesten 
waren in der Josefstadt, genauer  
gesagt am „Strozzischen Grund“ 
Nr. 2 und 7, an der Stelle der heuti-
gen Häuser Lerchenfelderstraße 38 
und 48.

Diese Krippen- oder 
Kripperlspiele waren Puppentheater 
mit raschen Verwandlungen, die 
Szenen – nicht Handlungen – aus 
der Bibel zeigten, in deren Zentrum 
Christi Geburt stand. Größere 
begannen bei der Erschaffung der 
Welt und führten bis zur Hochzeit 
zu Kanaa, kleinere begannen bei 
der Verkündigung an die Hirten 
und endeten mit der Flucht nach 
Ägypten. Die Szenen wurden dar-
gestellt und nicht gespielt, die 
Puppen wurden mechanisch und 
nicht von Spielern bewegt: Joseph 
und Maria zogen auf einem klei-
nen Laufband von Haus zu Haus, 
da schwebte ein Engel herunter, die 
drei Könige kamen angeritten, beim 
bethlehemitischen Kindermord 
erhoben Soldaten ihr Schwert vor 

den mit ihren Kindern flüchtenden 
Müttern, bei der Hochzeit zu Kanaa 
wurde in stereotypen Bewegungen 
Wein aus den Krügen gegossen, 
man sah bei den Hirten auf dem 
Feld einen Wasserfall, dann wieder 
die auf- und untergehende Sonne 
und den kommenden wie verge-
henden Sternenhimmel. In der Stadt 
Bethlehem arbeiteten Handwerker 
in ihren Werkstätten und bei der 
Flucht nach Ägypten ritt Maria, 
von Joseph zu Fuß begleitet, durch 
die  Landschaft. Das waren unge-
heuer aufwendige Mechanismen, 
die durch den raschen Wechsel zwi-
schen den einzelnen dargestellten 
Szenen noch komplizierter wurden. 
Meist war es gar nicht notwendig, 
dazu zu sprechen: Man sah, staunte 
und wußte ohnedies, was gerade 
dargestellt wird. Die Mechanik, 
angetrieben von mit dem Fuß 
betätigten Schwungrädern oder 
von kleinen Blasbälgen, klapperte 
natürlich. Um dieses Klappern und 
Scheppern zu übertönen, machten 
große Spieluhren Musik.

Das Krippenspiel in der 
Lerchenfelderstraße 48 hatte 1777 
31 Maschinen – wie immer wir uns 
diese vorstellen wollen – und 1796 
sogar noch um fünf mehr. Das in 
der Lerchenfeldersttraße 38 war 
etwas kleiner. Gespielt wurde vom 
ersten Adventsonntag bis zu Maria 
Lichtmess, manchmal auch bis 

!!Danke!!Danke!!
Was für ein Fest! Diesen 
Gedanken hatten die meisten 
Besucher der Feierlichkeiten 
rund um P. Thalers Geburtstag. 
Es war das angeblich größte 
Fest, dass Maria  Treu je erlebt 
hat. Doch dieses Fest konnte nur 
entstehen, weil viele ehrenamtli-
che Mitarbeiter immens viel Zeit 
investiert haben. An der Spitze 
Florian Biba, bei dem alle Stricke 
zusammen gelaufen sind. Lieber 
Florian, vielen herzlichen Dank 
für die unzählbaren Stunden 
und Deine wirklich professio-
nelle, perfekte und wunderbare 
Organisation. 

!!Danke!!Danke!!

Amtsübergabe
Nun ist der Termin für die feierliche Amtseinführung von  
P. Mirek Baranski SP als Pfarrer in Maria Treu offiziell.

Am 20. Jänner 2007 wird Bischofsvikar Karl Rühringer  um  
9:30 Uhr im Rahmen der Pfarrmesse P. Mirek zum Pfarrer bestellen. 
Die Messfeier wird durch die Aufführung der Krönungsmesse von 
W. A. Mozart vom Kirchenchor der Pfarre Maria Treu  umrahmt. 
Bitte tragen Sie sich diesen Termin in Ihren Kalender ein! Es wäre doch  
schön, wenn bei der offiziellen Amtsübergabe an P. Mirek die Kirche 
wieder einmal zum Bersten voll wäre!

Offizielle Bestellung von P. Mirek Baranski SP
zum Pfarrer von Maria Treu

20. Jänner 2007|9:30 Uhr|Piaristenkirche Maria Treu

Aschermittwoch. Die Vorstellungen 
begannen am Sonntag um 2 Uhr 
nachmittags und liefen sich stets 
wiederholend ohne Unterbrechung. 
Man ging dahin, dann dorthin, 
verglich, zahlte zwischen drei und 
zehn Kreuzer oder nach Belieben, 
wärmte sich im Gasthaus „Zum 
Goldenen Adler“, das ebenfalls im 
Haus Lerchenfelderstraße 48 unter-
gebracht war, oder bei den „Drei 
Hackeln“ in der Piaristengasse und 
kam jedenfalls noch um 5 Uhr nach-
mittags zur Christenlehrpredigt in 
die Piaristenkirche zurecht. 

Die hatte direkt zu Weihnachten 
noch eine weitere Anziehungskraft. 
Da gab es in der Christnacht zur 
Mette, beim Engelamt um 6 Uhr 
in der Früh und beim Hochamt 
um 10 Uhr Pastoralmusik und 
Pastoralmessen zu hören, also 
Kirchenmusik die das, was man 
aus dem Evangelium erfuhr, sich 
fantasievoll vorzustellen half. 
Man hörte den Jubelgesang der 
Engel, das Musizieren der Hirten 
mit Flöten und Schalmeien und 
geistliche Wiegenlieder für das 
Kind in der Krippe. Mit künstle-
rischer Ernsthaftigkeit, erbauend 
und nicht unterhaltend, als aku-
stische Assoziation zum Text des 
Evangeliums. Die Kirche war zum 
Bersten voll, bei weitem nicht nur 
von Josefstädtern. 

Otto Biba
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Es begann schon ein wenig 
aufregend. 70 Prozent des 
Pfarrgemeinderates sind neue 
Mitglieder und waren noch nie 
bei einer Klausur. Michi Pawel 
stellte sich als Moderator zur 

Verfügung, um uns von allerer-
sten Ideen zu konkreten Zielen zu 
führen. 

Die Diskussionsführung war 
manchmal nicht leicht für ihn, da sich 
die Ideen überschlugen. Aber genau 
dieses zeitweise Durcheinander hat 
mir gezeigt, wie viel Kreativität in 
den Pfarrgemeinderäten steckt und 
wie wichtig es ihnen ist, die Arbeit 
in der Pfarre voran zu treiben.

Einen zentralen Punkt stellt die 
Kinder- und Jugendpastoral dar. 
Hier wollen wir die Hilfe eines 
Pastoralassistenten in Anspruch 
nehmen, wenn wir ihn von der 
Erzdiözese genehmigt bekom-
men. Darüber hinaus soll die 
Ausbildung von Gruppenleitern in 
der Jugendarbeit, Firmvorbereitung 
und Erstkommunion einen hohen 
Stellenwert erhalten. 

Das Bild der Pfarre in der 

Erste Klausur des neuen PGRs

Große Feier zu P. Thalers 90. Geburtstag - ein Rückblick
Am 30. September feierte die 

gesamte Pfarrgemeinde von Maria 
Treu und viele Freunde und 
Bekannte P. Thalers 90. Geburtstag. 
Viele waren sogar extra aus dem 
Ausland angereist, um am Samstag 
beim - so gut wie schon seit Jahren 
nicht besuchten – Grillheurigen und 
bei den Feierlichkeiten am Sonntag 
dabei sein zu können.

In der mit knapp 1500 Personen 
zum Bersten gefüllten Kirche fand 
um 09:30 Uhr eine Festmesse, zele-
briert von Kardinal Christoph 
Schönborn, statt. 15 Konzelebranten, 
dutzende Ministranten, Pfadfinder, 
Pfarrjugend, Vertreter der 
Volksschule und des Kindergartens 
und Kinder unterstrichen die 
Bedeutung dieses Festes. Kardinal 

Schönborn würdigte in seiner 
berührenden Predigt P. Thaler als 
einen unglaublich gütigen, beein-
druckenden, geduldigen und wirk-
lichen Mann Gottes, der noch im 
Alter von 90 Jahren voll und mit 
ganzem Herzen im Dienst ist. Am 
Ende des Gottesdienstes folgte auf 
die offiziellen Dankesworte ein 
nicht enden wollender Applaus 
und die ganze Gemeinde erhob sich 
von ihren Plätzen und drückte so 
die Bewunderung und Dankbarkeit 
für „Ihren“ P. Thaler aus.

Auf die Messe folgte ein großer 
Empfang am Piaristenplatz mit 
Gratulationen und Darbietungen. 
Zur Überraschung des Jubilars 
und aller Gäste, betrat plötzlich 
Minister Johannes Hahn die Bühne 

und überreichte Pater 
Thaler das Ehrenzeichen 
der Republik Österreich 
für Wissenschaft und 
Kunst. Eine wirklich 
besondere und berechtige 
Würdigung für den jah-
relangen Lehrer, Direktor 
und besonders geschätz-
ten Prediger.

Außerdem gratulierten 
viele Gruppen, denen P. 
Thaler seit vielen Jahren 
nahesteht, dem Jubilar zu 
seinem runden Geburtstag 
und bedankten sich ganz 

offiziell bei ihm für seine jahrzehn-
telange Begleitung.

Bei traumhaftem Wetter feier-
ten die rund 1500 Freunde und 
Bekannten von P. Thaler noch bis 
in den späteren Nachmittag hinein 
mit dem rüstigen Jubilar.

Florian Biba
Organisator

Öffentlichkeit verbessern, eine 
Pfarrcaritas, die sich mehr auf regel-
mäßige Spenden (Daueraufträge) 
stützen kann und eine gute 
Kommunikation mit dem Orden 
durch regelmäßige „jour fix-Treffen“ 
sind weitere Aktionen von uns. 

Ein modernes elektronisches 
Schließsystem, dessen Einbau im 
Jugendheim noch heuer begonnen 
wird und sukzessive Miniheim, 
Pfarrzentrum etc. einbeziehen wird, 
soll in Zukunft Einbrüche mit verlo-
renen oder gestohlenen Schlüsseln 
auf ein Minimum reduzieren. 

Aber neben all den Zielsetzungen 
sind wir durch die wunderbar 
gesungene Laudes und Komplet 
mit Gerhard Schmitt und der 
Abendmesse am Samstag mit 
anschließendem gemütlichem 
Beisammensein einander und P. 
Mirek menschlich sehr nahe gekom-
men.

Harro Kormann
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6 News aus den Gruppen

KiKiCo | Der neue Kinderkirchenchor in Maria Treu

Im meiner aktiven Jugendzeit 
hier in Maria Treu, erlebte ich 
viele schöne Stunden, nicht nur 
auf Lagern und gemeinsamen 
Gruppenstunden, sondern auch 
im gemeinsamen Gebet unter uns 
Jugendlichen.

Gerade die Jugend, die in 
der Pfarre aktiv mitwirkt, vom 
Ministrieren, über das Leiten von 
Gruppen, Mitgestalten div. Feste,...
etc., soll gefördert und „geistig“ 
gefüttert werden. Sie sind diejeni-
gen, die wiederum Jüngere anstek-
ken sollen, mitreißen sollen, bishin 
zu den Kindern, die wir ihnen in den 
diversen Gruppen anvertrauen.

Es ist schön, wenn man das, was 
man selbst hier in Maria Treu erfah-
ren und erleben durfte auch weiter-
geben kann.

WE4YOU | WIR FÜR EUCH
Wir haben es geschafft und auch 

ein positives Feedback bekommen.
In regelmäßigen Abständen 

gestalten wir, eine kleine Gruppe 
Erwachsener, ein „Jugendgebet“ 
für jene Jugend, die aktiv in diver-
sen Gruppenstunden und sonstigen 
Ämtern tätig ist, nach dem Motto 
„WE 4 YOU“.

Wir drängen uns nicht auf, wir 
mischen uns nicht ein, wir bieten 
nur an:

Texte, Musik, Gesang, Kerzen, 
Gebete, Fürbitten,..etwas zum 
Nachdenken,...

Eine Tankstelle im Alltag - ein-
fach nur so! 

Veronika Franz
Schauen Sie doch einmal auf  
w w w . m a r i a t r e u . a t  
ein Besuch lohnt sich sicher!

Als hoffentlich kleiner Schritt 
in diese Richtung soll der 
Kinderkirchenchor (KiKiCo) 
dazu beitragen. Das gemein-
same Musizieren und die Freude 
am Singen stehen dabei im 
Mittelpunkt.

Anna Theiner hat sich dankens-
werter Weise bereit erklärt, mir bei 

Mir ist es ein großes Anliegen, 
dass sich Kinder in der Kirche, 
genauer gesagt in unserer Pfarre, 
wohlfühlen. Sie sollen ein Teil unse-
rer Gemeinschaft sein und aktiv an 
den Messen teilnehmen können. 
Durch ihr Mitwirken sollen sie die 
Freude am Glauben bewusst erle-
ben können.

der Gründung und Durchführung 
des KiKiCos zu helfen.

Im Anschluss an die ½ 10 
Uhr Messe proben wir nun 
schon seit Mitte Oktober in der 
Gymnasiumskapelle die Lieder, die 
wir dann in bestimmten Messen 
(Christkönig, Kindermette, usw.) 
gemeinsam mit der Gemeinde 
singen wollen.

Den Probetermin  haben wir des-
halb so gewählt, da viele Kinder 
unter der Woche schon ziemlich 
„ausgebucht“ sind.

Es hat uns sehr gefreut, dass 
gleich bei den ersten Proben so 
viele Kinder begeistert mit dabei 
waren und es heute noch sind. Ob 
Schellenkranz, Klanghölzer oder 
einfaches Klatschen und Singen, die 
Kinder sind eifrig mit dabei.

So möchte ich mich hiermit bei 
allen denen bedanken, die mich bei 
diesem Vorhaben unterstützen, vor 
allem natürlich bei allen KiKiCo-
Kindern!

Michaela Pawel

Skiwochende
Die Jugend ist einer der größ-
ten Gruppen in der Pfarre 
Maria Treu. Neben zahlrei-
chen Angeboten wird es heuer 
wieder ein Skiwochenende am 
Annaberg geben, das am 1. und 
2. März stattfinden wird. Für  
€ 55,- ist man mit einer Skikarte 
für zwei Tage, Vollpension und 
Anreise dabei.
Anmeldungen liegen im 
Jugendheim und in der Kirche 
auf! Es wird sicherlich ein 
wunderschönes und lustiges 
Wochenende! Mehr Infos unter 
www.mariatreu.at/jugend



IMMOBILIEN 
HOFHANS
seit 1935 in  

Familienbesitz

Fachmännische 
Beratung

1080 Wien, Albertgasse 32
Tel.: 409 70 60, 409 70 50; 

Fax Dw.: 20
email: immob.

hofhans@netway.at

Kauf und Verkauf von 
Wiener Zinshäusern, Villen, 
Baugründen und Eigentums-

wohnungen

Übernahme von  
Hausverwaltungen

Wir würden uns freuen,  
auch Sie zu unseren Kunden 

zählen zu dürfen.

Frisiersalon
Anneliese Lammerer

1080 Wien , Florianigasse 17           
Telefon 406 70 46

Pfarrchronik 7

Zur unauflöslichen 
Gemeinschaft 
haben sich im 
Sakrament der Ehe 
verbunden:

Ing. Ronald Wintoch – Mag. 
Helene Spörk; Klaus Orthaber 
– Doris Orthaber-Dättel; Michael 
Baumhackl – Anne Taillardat; Dr. 
Bernd Kubista – Dr. Katharina 
Schmid; Jerico Precilla – Rebbie 
Colon; Thomas Steindl – Sonja 
Testory; Dr. Günther Weigert – Mag. 
Claudia Woschnak; Christoph Kaun 
– Dr. Gersina Rega; Horst Schwarz 
– Mag. FH Astrid Kern; Mag. FH 
Rolf Natiesta – Mag. Katharina 
Fila; Christian und Gudrun Haas; 
Theodor Vanicek – Claudia 
Wixinger; Dipl.-Ing. FH Viktor 
Oppitz – Stefanie Schöffmann; 
Matthew Shorrock – Francesca 
Gerlinger; Dipl.-Ing. Patrice 
Dumetz – StR. Christina Jantzen; 
Mag. FH Christian Kent – Mag. Julia 
Bisenz; Günther und Bettina von 
Unterrichter; Markus und Maria 
Lenzenhofer; Mag. Alexander 
Mörwald – Mag. Katarzyna Lesiak; 
Dipl.-Ing. Thomas Wawris – Mag. 
FH Marie-Luise Gangl; Christian 
Lenz – Mag. Julia Eßl.
 Silberne Hochzeit (25)
Johann und Marietta Schabenböck
Goldene Hochzeit (50)
Maximilian und Eva Steininger; Dr. 
Georg und Christiane Zimmermann-
Meinzingen

Sie mögen durch 
Gottes Barm-
herzigkeit ruhen 
in Frieden:

Elfriede Gersik, Fuhrmanng. 
13; Irene Ippen, Schönborng. 4; 
Bernhard Uhlenhut; Wilhelm 
Duschl, Josefstädterstr. 27; HR 
Dipl.-Ing. Arch. Herbert Kunc; 
Anna Gawryl, Lenaug. 19; Dr. 
Doris Ströher, Piaristeng. 25; Anna 
Tomanek, Fuhrmanng. 17; Mag. 
Hans Mazanek; Manfred Pultar; 
Karl Mayer; Dr. Heinz Fidelsberger 

Wiedergeboren 
aus dem Wasser 
und dem Hl. Geist 
im Sakrament 
der Taufe:

Julian Wolfrum,  Clemens und 
Kilian Senoner, Lena Haidvogel, 
Constantin Orthaber; Adrian 
Luca, Nicolas Ehrlich-Adam, 
Julius Zettl, Lise-Lotte Rest, Bianca 
Zdrahal, Fanny Steindl, Selina 
Neukam, Sophie Aigner, Fanny 
Herzog, Sophie Krause, Patrizia 
Zorn, Victoria Kovacic, Manuel 
Unterberger, Tim Zimmermann, 
Sarah Heis, Thomas Kainz, Quinn 
Finke, Sophia Armore, Gioele 
Zanelli

Taize Gebet: 
5.12., 9.1., 6.2. jeweils 
um 20:00 Uhr in der 
Schmerzenskapelle - 

einfach einmal abschalten ........
we4you: am 11.12. um 20:00 Uhr 
im Meditationsraum
skiwochenende: 1.-2. 3., Anmel-
dungen liegen in der Kirche auf.
www.mariatreu.at/jugend

Photogalerie
www.mariatreu.at/photogalerie 
Hier finden Sie viele Bilder vergan-
gener Veranstaltungen. Schauen 
Sie vorbei und machen Sie sich 
ein Bild von den Aktivitäten in 
der Pfarre Maria Treu!

Kirchenchor: Probe jeden Montag 
um 19:30 Uhr im Pfarrsaal.
www.mariatreu.at/kirchenchor

Spielegruppe:
Jeden Mittwoch, 9:00 - 
11:00 Uhr im Jugendheim.

Bibelrunde: 10.12..; 14.1.; 
28.1.; 11.2.; 25.2.; 10.3. 
jeweils um 18:30 Uhr im 
Pfarrzentrum
Offene Runde: jeden 

Freitag um 9:00 Uhr im Baubüro
Frauenmesse: 18.12.; 22.1.; 19.2.; 
11.3. jeweils um 19:00 Uhr in der 
Schmerzenskapelle

Alle Termine rund um die 
Weihnachtsfeiertage finden 
rückseitig in unserem Kalender

Weihnachtsclub
Wie gewohnt findet im 
Anschluss an die Christmette 
der traditionelle Weihnachtsclub 
für alle Jugendlichen und 
Junggebliebenen im Jugendheim 
statt!



05. 12., 20:00 | TAIZÉ - Gebet
06. 12., 07:00 | Rorate, anschl. Frühstück im PFZ
08. 12., 09:30 | Maria Empfängnis „Missa brevis“  
              von Giovanni Pierluigi da Palestrina
09. 12., 09:30 | Pfarrmesse mit Kinderwortgottesdienst
13. 12., 07:00 | Rorate, anschl. Frühstück im PFZ
14. 12., 19:00 | Bußgottesdienst
16. 12., 09:30 | Pfarrmesse mit Kinderwortgottesdienst
17. 12., 19:00 | Männerrunde
19. 12., 18:00 | Weihnachtsfeier im Calasanzsaal
20. 12., 07:00 | Rorate, anschl. Frühstück im PFZ
23. 12., 09:30 | Pfarrmesse mit Kinderwortgottesdienst
24. 12., 16:00 | Kindermette mit Krippenlegung. 
24. 12., 23:30 | Weihnachtssingen
25. 12., 00:00 | Weihnachtsmette.
25. 12., 09:30 | Weihnachtshochamt 
            „Messe Nr. 8“ von Carl Czerny 
27. 12., 19:00 | Messe für die Verstorbenen des Monats
31. 12., 18:15 | Jahrsschlussandacht
09. 01., 20:00 | TAIZÉ - Gebet
20. 01., 09:30 | Amtseinführung von P. Mirek
21. 01., 19:00 | Männerrunde
03. 02., 09:30 | Vorstellung der Firmkandidaten 
06. 02., 20:00 | TAIZÉ - Gebet 
24. 02., 09:30 | Pfarrmesse mit Kinderwortgottesdienst

Medieninhaber, Herausgeber: Pfarre Maria Treu, 1080 Wien, Piaristeng. 43, Telephon 405 04 25.  
Redaktion: Theresia Biba. Hersteller: Facultas WU Wien, 1090 Wien, Althanstr. 4-6. Erscheinungs-
weise: vierteljährlich. Layout: Markus Stickler. Für den Inhalt verantwortlich: P. Hartmann Thaler.
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Alle Termine finden Sie in unserem
Online-Pfarrkalender unter 

www.mariatreu.at/pfarrkalender

Weihnachten und Advent 
in der Pfarre Maria Treu
Bußfeier: 14. 12.; 19:00 Uhr mit Beichtgelegenheit
Rorate: 6.12., 13.12., 20.12.; jeweils 07:00 Uhr mit 
anschließendem Frühstück im Pfarrzentrum 
Kinderwortgottesdienste finden jeden 
Adventsonntag zum Thema „Unterwegs nach 
Bethlehem“ in der Gymnasiumskapelle statt. 
Weihnachtsfeier: 19.12.; 18:00 Uhr, Calasanzsaal 
Kindermette: 24.12.; 16:00 Uhr mit Krippenlegung
Weihnachtssingen: 24.12.; 23:30 Uhr
Weihnachtsmette 24.12.; 24:00 Uhr
Weihnachtsclub: nach der Mette im Jugendheim
Weihnachtshochamt: gesungen wird diese 
„Messe Nr. 8“ von Carl Czerny

für gewöhnlich finden Sie an dieser Stelle einen Erlagschein.

Der Herstellung dieser Pfarrzeitung kostet jede Menge Geld. Aus diesem Grund, sind wir auf Ihre 
Spenden angewiesen.

Bankverbindung:
Pfarramt Maria-Treu
1080 Wien, Piaristengasse 43
P.S.K., BLZ 60000
Kontonummer: 7467718
Verwendungszweck: Spende für Begegnung

Vielen Dank!!


